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Für den schnellen Einstieg mit Start-Sets:
1. Bitte schließen Sie den Netzadapter und die Digi 1 an, wie im Punkt 
„Anschluss und Handhabung“ auf Seite 8 beschrieben.

2. Den Lokomotiven in den Start-Sets sind Adressen zugeordnet, die auf dem Aufkleber
am Boden der Lok stehen. Neben der Adresse ist der Übertragungskanal für die PIKO
Digi-Fern angegeben. 

3. Stellen Sie nun die Lokomotive auf die Gleise und merken Sie sich bitte Adresse und
Übertragungskanal (siehe Aufkleber am Lok-Boden). Um die Lok losfahren zu lassen,
brauchen Sie lediglich eine der Tasten auf der PIKO Digi-Fern entsprechend dem
auf dem Lok-Boden angegebenen Übertragungskanal zu betätigen. Anschließend kön-
nen Sie durch Betätigen der Tasten und direkt die Geschwindigkeit der Lok
steuern. Bedienen Sie oder , bewirkt dies einen Schnellstopp sowie eine gleich-
zeitige Fahrtrichtungsänderung. Bitte üben Sie das ein paar mal, damit Sie sicher in der
Steuerung der Lokgeschwindigkeit werden.

4. Wollen Sie nun eine zweite Lok mit einer anderen Adresse (siehe Aufkleber am Lok-
Boden) auf ihrer Anlage fahren, dann gehen Sie wie folgt vor:

Halten Sie die im Betrieb befindliche Lok an und stellen die zweite Lok auf die Gleise.
Diese Lok können Sie genauso wie die erste Lok über die Taste Übertragungskanal
(Taste ) steuern. Probieren Sie es bitte. 

Wollen Sie beide Loks in Betrieb nehmen, dann drücken Sie bitte die entsprechende
Übertragungskanaltaste (Taste ) der jeweiligen Lok und regeln ihre
Geschwindigkeit und Fahrtrichtung wie in Punkt 3 angegeben.

Das ist das ganze Geheimnis der digitalen Steuerung!

Herzlichen Glückwunsch, Sie können es bereits!

5. Achtung: Klappt es nicht gleich mit der Steuerung von 2 Loks, fahren also beide auf
einen Crash zu, dann drücken Sie schnell die „Stopp“-Taste.

Nehmen Sie bitte eine Lok von den Gleisen, drücken dann erneut die „Stopp”-Taste und
fangen wie oben beschrieben wieder an.

Drücken Sie allerdings gleich erneut die „Stopp“-Taste, dann fahren beide Loks sofort
wieder mit der gleichen Geschwindigkeit an und – der Crash kommt bestimmt.

Eine bessere Steuerungsmöglichkeit haben Sie, wenn Sie die folgende Vorgehensweise
wählen: Um einen Schnellstopp einer Lok zu erreichen, drücken Sie zuerst die der Lok
zugehörige Übertragungskanaltaste „A“ oder „B“ und dann entweder oder .
Jetzt stoppt die Lok auch.

Das müssen Sie ein wenig üben.

Lokführer wurden bei der großen Bahn auch nicht in 5 Minuten auf die Passagiere los-
gelassen. Ein wenig Übung braucht man eben.

Viel Spaß beim Lernen – es klappt bestimmt!
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Zunächst möchten wir Ihnen zu Ihrem neuen digitalen PIKO Start-Set gratulieren.

Sie haben damit den entscheidenden Schritt in das faszinierende Hobby der 
digitalen PIKO Modellbahn-Steuerung getan.

Da Sie sich für den digitalen Weg, unbestritten den modernen Weg bei der Modellbahn
entschieden haben, möchten wir Sie mit einigen Informationen begleiten, die wichtig
sind und Ihnen das grundlegende Verständnis vermitteln, welches für die digitale
Technik notwendig ist.

Sie müssen beileibe nicht alles über die digitale Technik wissen. Genauso wenig, wie Sie
exakt wissen müssen, warum Ihr Computer so funktioniert, wie Sie es wollen - oder
manchmal auch nicht. Es reicht, wenn am Anfang die Loks so fahren, wie Sie es wollen
und Sie in einem 2. Schritt auch Weichen schalten können.

Sinnvoll ist es sicherlich, wenn Sie sich einen hilfsbereiten Modellbahnfachhändler
suchen, der Sie beim weiteren Ausbau Ihrer neuen PIKO Anlage berät und bei dem Sie
die weiteren PIKO Produkte für Ihre Anlage erwerben können.

Bevor wir Ihnen aber erklären, wie die Anlage aufzubauen ist, möchten wir Ihnen gerne
noch ein paar allgemeine Informationen geben.

Analog versus Digital – 

eine grundlegende Richtungsentscheidung
PIKO Modellbahnen machen Spaß, egal ob sie herkömmlich mit Netzadapter und
Fahrregler betrieben oder mit der digitalen Steuerung gefahren werden.

Die herkömmliche Art Modellbahnen zu betreiben, wird als analoge Technik bezeich-
net. Sie bietet unendlich viele Möglichkeiten kleine und große Anlagen zu steuern.
Gleichzeitig hat sie den Vorteil sehr robust zu sein und gerade Einsteigern in die
Modellbahn einen einfachen Zugang zur Funktionsweise von Elektrik zu verschaffen.
Sie ist weder als veraltet oder antiquiert noch als unmodern zu klassifizieren.

Die digitale Technik ist etwas komplizierter, da sie verschiedene Steuerungs- und
Empfangskomponenten umfasst. Aufgrund ihrer hohen Komplexität erfordert sie
zwangsläufig ein umfangreicheres Wissen in der Bedienung, da Funktionen von
Lokomotiven und vieles mehr einzeln einstellbar sind. Der wesentliche Vorteil der digi-
talen Technik liegt in der Möglichkeit, auf einem Gleis mehrere Lokomotiven gleichzei-
tig zu steuern.

Jede analoge Anlage kann eigentlich problemlos in eine digitale Anlage umgewandelt
werden, sowohl Gleise, Weichen, Loks und Wagen können im digitalen Betrieb einge-
setzt werden. Allerdings müssen alle zu steuernden Elemente mit einem
Informationsempfänger, einem sogenannten Decoder ausgestattet werden, der die digi-
tal empfangenen „Befehle“ wieder in analoge Spannung umsetzt. Denn auch bei einer
digitalen Anlage werden die Bewegungen bei Lokomotiven, Weichen und Signalen
über analog angesteuerte Motore oder Schaltelemente veranlasst.

Eine digital aufgebaute Anlage dagegen wieder analog zu betreiben geht auch, dürfte
aber wenig sinnvoll sein und macht einiges an Umbauarbeiten nötig.

Hat sich also ein PIKO Modellbahner für die digitale Technik entschieden, sollte er mög-
lichst bei dieser Technik bleiben.
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Die digitale Technik bietet aufgrund der Vielfalt der Steuerungs-Möglichkeiten viel
Spaß, man kann viel lernen und in einer höheren Ausbaustufe seiner Anlage einen
Computer zur Steuerung einsetzen. – Was nicht immer ganz einfach ist, aber durchaus
eine Herausforderung darstellt.

Analoge und digitale Technik - die Basis-Elemente
Bei analoger Technik werden PIKO Lokomotiven in ihrer Geschwindigkeit über die Höhe
der Spannung (0 – 14 V) gesteuert. Dies geschieht mit dem Fahrregler, so z.B. mit dem
PIKO Fahrregler # 55003 (Fahrregler mit Netzadapter) oder dem Transformator mit
Geschwindigkeitsregler # 55002. 

Dabei kann eigentlich immer nur eine Lok auf dem Gleis angesteuert werden. Befinden
sich mehrere Loks auf dem selben Gleis, fahren alle gleich schnell oder gleich langsam.
Würde man die Gleise voneinander isolieren, kann man auch mehrere Loks steuern,
braucht dafür aber für jede einzeln zu steuernde Lokomotive einen extra Fahrregler.

Bei digitaler Technik liegt an der ganzen Anlage immer die gleiche Spannung, die soge-
nannte „Digital-Spannung” an. Um die einzelnen Loks steuern zu können, benötigt
man eine Steuerungszentrale, die Befehle (digitale Informationen) an die Loks über die
Gleise sendet. Damit mit diesen Befehlen bei den Lokomotiven auch etwas passiert, hat
jede Lokomotive einen Decoder, der diese Befehle empfängt und umsetzt, also deco-
diert, daher der Name Decoder.

Jede Lokomotive hat nun eine Adresse. Damit eine Lok weiß, dass sie gemeint ist, muss
jeder Befehl von der Steuerungszentrale als Erstes eine Adresse, nämlich die Lokadresse
enthalten. Ist diese Adresse identisch mit der Adresse der Lok, dann weiß die Lok:
Achtung, dieser Befehl ist für mich. Dann wird der Befehl decodiert und der Decoder
der Lok setzt den Befehl in eine analoge Funktion um und die Lok fährt z.B. schneller,
langsamer, schaltet das Licht an, pfeift oder hält an.

Technische Beschreibung: Die Steuerungszentrale wandelt die vom Netzadapter gelie-
ferte Spannung in Gleichspannung um. Diese wird über einen Umpolschalter mit einer
Frequenz von 10 - 20 kHz auf die Gleise geschickt. In dieser Frequenz, die quasi eine
Rechteckkurve darstellt, wird ganz schnell zwischen rechtem und linkem Profil umge-
schaltet.

In den in den Loks eingebauten Decodern wird aus dieser hochfrequenten Spannung
wiederum eine analoge Gleichspannung erzeugt, über die der Motor angetrieben wird,
so denn der Befehl dazu kommt.

PIKO Digi 1 – der Einstieg
Um einen einfachen Einstieg in die digitale Technik zu ermöglichen, haben wir bei PIKO
zusammen mit der Firma Uhlenbrock, die seit Jahren sehr viel Erfahrung auf dem Sektor
der digitalen Modellbahnsteuerung gesammelt hat, ein ganz einfach zu bedienendes
digitales System entwickelt. Dieses System, welches auf der PIKO Digi 1 basiert, macht es
jedem PIKO Modellbahner leicht, Schritt für Schritt seine digitale Anlage aufzubauen.

4
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Das erste Element stellt dabei die PIKO Digi 1 dar. Sie ist das digitale Steuerungsgerät
für die PIKO Modelleisenbahn. Die PIKO Digi 1 übernimmt die Steuerung von Loks und
anderen Elementen der Modellbahnanlage. Dabei können in der ersten Ausbaustufe
2 – 3 Lokomotiven gleichzeitig gefahren werden, da der im Start-Set zusammen mit der
PIKO Digi 1 gelieferte Netzadapter nur eine Leistung für den Betrieb von 2 – 3
Lokomotiven bietet.

Will man seine Anlage ausbauen und mit mehr als 2 Loks gleichzeitig fahren, dann
kann die PIKO Digi 1 mit der PIKO Digi 2 ergänzt werden. Es können bis zu 10 PIKO
Digi 2 an die PIKO Digi 1 angeschlossen werden. Doch dazu weiter unten mehr.

Denkt man daran, eine sehr große Anlage aufzubauen, bei der mehr als 4 – 6
Lokomotiven gleichzeitig fahren, viele Weichen gleichzeitig geschaltet werden und lau-
fend Signale im Betrieb sind, benötigt der PIKO Modellbahner eine starke
Leistungsquelle, da die Modellbahnanlage dann viel Strom benötigt. Dies bietet dann
die PIKO Digi-Power-Box.

Über diese 3 Basiselemente hinaus wird das PIKO Digital-System in den nächsten Jahren
selbstverständlich weiterentwickelt, um den PIKO Modellbahnern die Möglichkeit zu
geben, ihre digitalen Anlagen immer mehr „upzugraden“, wie es so schön auf Neu-
Deutsch heißt. Darüberhinaus ist in jedem Stadium des Ausbaus die Kombination mit
den Digitalsystemen von Uhlenbrock möglich.

Die verschiedenen Ausbaustufen zeigen als schematische Übersicht die folgenden
Diagramme:

Danach kann eine Kombination der PIKO Digi 1 mit einer oder bis zu 10 PIKO Digi 2
erfolgen: 

PIKO Digi 1 mit einem Schienenstromkreis:
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Will man dann noch weiter ausbauen, kommt die PIKO Digi-Power-Box hinzu: 

 

 
 

PIKO Digi 1 erweitert mit PIKO Digi 2 und zwei isolierten Schienenstromkreisen:

PIKO Digi 1 erweitert mit zwei PIKO Digi 2 und drei isolierten Schienenstromkreisen:
(die maximale Ausbaustufe sollte 10 PIKO Digi 2 nicht überschreiten)

Umstellung auf die PIKO Digi-Power-Box

6

Isolier-Schienenverbinder

Isolier-Schienenverbinder Isolier-Schienenverbinder

Isolier-Schienenverbinder Isolier-Schienenverbinder
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Nun möchten wir Ihnen gerne die Bedienung der PIKO Digi 1 erläutern, was notwendi-
gerweise etwas technischer als bisher ausfällt:

PIKO Digi 1 – die Funktionen
Die PIKO Digi 1 ist ein digitales Steuergerät für Modelleisenbahnen basierend auf dem
DCC-Standard.

Die PIKO Digi 1 besteht aus einem Leistungsteil, der Steuerungszentrale. Diese wird
mittels eines Netzadapters an das Stromnetz angeschlossen und von dort mit Strom ver-
sorgt. Gleichzeitig wird die PIKO Digi 1 mit den Gleisen verbunden und gibt über diese
Verbindung die Befehle an die Lokomotiven weiter.

Die Steuerung der Lokomotiven selbst erfolgt ausschließlich über die Infrarot-
Fernbedienung, die sogenannte PIKO Digi-Fern. Diese sendet die Befehle an die PIKO
Digi 1, die diese dann wiederum über die Gleise an die Lokomotiven schickt.

Also: Die Steuerung läuft von der PIKO Digi-Fern über die PIKO Digi 1 zu den Gleisen
und von dort zur Lok an den Decoder. Der sagt dann dem Motor: fahr schneller oder
langsamer.

Bitte beachten Sie, dass die PIKO Digi-Fern ausschließlich für Innenräume geeignet ist
und bei günstigen Bedingungen maximal bis zu einer Reichweite von ca. 10 m arbeitet.

Mit der PIKO Digi-Fern und der PIKO Digi 1 können maximal bis zu 127 Lokomotiven
auf einer Digitalanlage angewählt und ihre Fahrtrichtungen und Geschwindigkeiten
sowie ihre Sonderfunktionen gesteuert werden. Darüberhinaus können mit den beiden
Geräten auch noch Weichen, Signale oder andere Geräte, sogenannte Magnetartikel,
und davon bis zu 256, geschaltet werden.

Und damit die PIKO Digi 1 noch vielfältiger einsetzbar ist, hat das Steuerungssystem 4
Übertragungskanäle, die auf der PIKO Digi-Fern mit den Tasten A, B, C und D gekenn-
zeichnet sind. Auf jeden dieser Übertragungskanäle können Sie z.B. die Adresse einer
Lok legen und diese dann bei Aufruf dieses Übertragungskanals steuern. Zudem kön-
nen Sie parallel zur Lok noch vier Magnetartikel auf den gleichen Übertragungskanal
zuschalten.

Wird also z.B. auf Kanal A die Lok mit der Adresse 15 gesteuert und die Magnetartikel 1
bis 4 geschaltet, so kann mit Hilfe von Kanal B die Lok 20 gesteuert und die
Magnetartikel 13 bis 16 geschaltet werden.

Mittels dieser vier Übertragungskanäle kann der Modellbahner schnell von einer zu
einer anderen Lok umschalten. Und es kann sogar noch weitergehen: Haben Sie mehre-
re PIKO Digi-Fern-Bedienungen und benutzen diese gleichzeitig (bis zu 4 Stück), so kann
jeder PIKO Modellbahn-Fahrer über jeweils einen der vier Übertragungskanäle seine
eigene Lok steuern, ohne die Lokomotiven der anderen PIKO Modellbahn-Fahrer zu
beeinflussen.
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Anschluss und Handhabung 

Das Steckernetzteil (Netzadapter) �
wird über den kleinen Stecker � mit
der in der PIKO Digi 1 eingebauten
Buchse verbunden. Die beiden
Anschlusskabel, die am Boden der PIKO
Digi 1 mit „A“ bezeichnet sind, werden
zunächst in dem Anschluss-Clip � über
ein Drücken der Tasten � befestigt und
wie folgt mit den Gleisen verbunden:

Stecken Sie nunmehr den Anschluss-Clip
� in das Gleis G231� (nur dieses Gleis
hat Schlitze zwischen Schwelle 5 und 7
für den Clip). Stecken Sie nun den
Adapter � in die Steckdose �.

Achtung:
Sofern ein nicht dem digi-
talen Start-Set beiliegen-
der Anschluss-Clip einge-
setzt wird (als Einzelartikel
trägt dieser Anschluss-Clip
die PIKO # 55270), muss
der im Anschluss-Clip vor-
handene Kondensator ent-
fernt werden. 

Bleibt der Kondensator im
Anschluss-Clip, eliminiert
er die hochfrequenten
Steuerungsimpulse und –
nichts funktioniert mehr!

Als nächstes müssen bei der PIKO Digi-Fern die 4 Batterien wie vorgeschrieben in das
Batteriefach auf der Rückseite eingelegt werden. Bitte folgendes beachten:

• Verwendbar sind Batterien vom Typ
LR03-AAA-1,5 V.

• Leere Batterien entnehmen.
Neue Batterien mit der richtigen
Polarität einlegen.

• Neue und gebrauchte Batterien nicht
zusammen verwenden.

• Nicht wieder aufladbare Batterien dür-
fen nicht geladen werden.

8

G2315
4
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Nun wird die PIKO Digi 1 mit dem beiliegenden Klebepunkt auf der Unterseite versehen
und so an der Modellbahnanlage angebracht, dass mit der PIKO Digi-Fern immer auf
die PIKO Digi 1 „gezielt“ werden kann. Der Bereich zwischen PIKO Digi-Fern und PIKO
Digi 1 muss also frei von Hindernissen sein. Da die PIKO Digi-Fern mit Infrarot-Licht
funktioniert, muss die PIKO Digi-Fern die PIKO Digi 1 immer "sehen" können. Nur dann
ist ein störungsfreier Betrieb möglich:

Die PIKO Digi Fern funktioniert also genauso wie die Fernbedienung Ihres Fernsehers,
die auch ihren Fernseher immer „sehen“ muss.

Aus diesem Grund sollte im Betrieb die PIKO Digi-Fern immer in Richtung der
PIKO Digi 1 gehalten werden und nicht auf die zu steuernde Lok.

Eine rote Kontroll-LED unter der durchsichtigen Kuppel der PIKO Digi 1 blinkt auf,
wenn der Empfänger das Infrarot-Signal der PIKO Digi-Fern empfangen hat.

Problem: Kein Strom mehr da oder die Loks fahren nicht mehr

Wird am Gleis ein Kurzschluss verursacht oder ziehen die Lokomotiven auf den Gleisen
zu viel Strom, so dass die PIKO Digi 1 oder der Netzadapter überlastet werden, dann
können beide Geräte oder eines von beiden automatisch abschalten. Sie merken dies
daran, dass die Lokomotiven nicht mehr fahren:

Blinkt die LED an der PIKO Digi 1, dann hat die PIKO Digi 1 abgeschaltet:

- Jetzt muss der Kurzschluss beseitigt werden oder die Stromaufnahme bei den
Lokomotiven verringert werden (z.B. eine Lok von den Gleisen nehmen).

- Jetzt wird über die „Stopp“-Taste an der PIKO Digi-Fern die PIKO Digi 1 wieder einge-
schaltet. Und jetzt geht es wieder normal weiter, wie unten beschrieben.

Blinkt oder leuchtet die LED an der PIKO Digi 1 nicht, dann hat der Netzadapter abge-
schaltet:

- Jetzt muss der Kurzschluss beseitigt werden oder die Stromaufnahme bei den
Lokomotiven verringert werden (z.B. eine Lok von den Gleisen nehmen).

- Jetzt schaltet sich der Netzadapter nach einer kurzen Zeit wieder ein. Der Netzadapter
muss deswegen nicht von der Steckdose (230 V) getrennt werden.

9

Modellbahngelände
mit Gebirge

Digi 1
PIKO Digi-Fern

PIKO Digi-Fern
Digi 1
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Kontroll-LED zeigt die Aktivität 
der PIKO Digi-Fern an

„Stopp“-Taste zum Aus- und Ein-
schalten der Gleisspannung

Loktaste zum Start der 
Lokadressauswahl

Magnetartikeltaste zum Start der 
Adressauswahl für Magnetartikel

Taste zum Start der Program-   
mierung eines Lokempfängers

Taste zum stufenweisen Erhöhen 
der Lokgeschwindigkeit

Taste zum stufenweisen 
Verringern der 
Lokgeschwindigkeit

Fahrtrichtung rückwärts und    
Not-Stopp

Fahrtrichtung vorwärts und    
Not-Stopp

Sonderfunktion Licht einschalten

Sonderfunktion Licht ausschalten

Tasten für die Sonder-
funktionen f1 bis f4

Taste zur Anwahl der 
Sonderfunktion f5 bis f8

keine Funktion

Tasten zum Schalten von 
Magnetartikel

Tasten zur Anwahl des 
Übertragungskanals

Bedienung der PIKO Digi-Fern
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1. Kontroll-LED
Solange bei der PIKO Digi-Fern eine Taste betätigt wird, sendet die PIKO Digi-Fern ein
Infrarotsignal aus.

Diese Aktivität wird über die Kontroll-LED angezeigt.

2. Übertragungskanal
Die PIKO Digi 1 benutzt zur Steuerung 4 Übertragungskanäle. Der Übertragungskanal
kann jederzeit gewechselt werden, indem eine der Tasten betätigt wird.

Mit jedem Übertragungskanal kann unabhängig von den anderen Kanälen eine Adresse
einer Lok ausgewählt werden, die gesteuert werden soll.

Ferner können in jedem Kanal den 4 Magnetartikeltasten veränderbare eigene
Magnetartikeladressen zugeordnet werden. Die pro Kanal ausgewählten Adressen wer-
den allerdings nicht dauerhaft gespeichert und nach dem Ausschalten wie folgt zurück-
gesetzt:

Nach dem Einschalten der Betriebsspannung sind den Kanälen immer die
Lokadressen 1, 2, 3 und 4 zugeordnet. Ferner schalten die Magnetartikeltasten aller
Kanäle nach dem Einschalten immer zunächst die Magnetartikeladressen 1 bis 4.

Aufgrund dieser Eigenschaften der PIKO Digi-Fern kann man mit Hilfe der Kanaltasten
schnell zwischen der Steuerung von 4 Lokomotiven und 4 Gruppen von je 4
Magnetartikeln wechseln.

Werden mehrere PIKO Digi-Fern-Bedienungen benutzt, so kann jede PIKO Digi-Fern
über die Auswahl eines anderen Übertragungskanal eine Lok steuern, ohne die Lok
einer anderen PIKO Digi-Fern zu beeinflussen, die auf einen anderen Übertragungska-
nal eingestellt ist.

3. Loksteuerung
Zunächst muss erst einmal der Übertragungskanal A, B, C oder D mittels der Tasten

gewählt werden.

3.1. Eingabe der Lokadresse
Dann kann mit der Steuerung der Lok, d.h. zunächst mit der Auswahl einer Lokadresse
begonnen werden.

Zur Auswahl einer Lokadresse muss zunächst die Loktaste betätigt werden.
Anschließend kann die gewünschte Lokadresse über die numerischen Tasten 0 bis 9 ein-
gegeben werden.

Die Eingabe wird abgeschlossen, in dem eine beliebige andere Taste betätigt wird.
Hiervon ausgenommen sind die Kanalauswahltasten . Die Eingabe kann z.B.
über die Taste zur Lichtsteuerung oder über eine Taste zur Geschwindigkeitsänderung
der Lok beendet werden. 
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Betätigt man nach der Eingabe der Ziffern dagegen die Loktaste , dann wird der
Auswahlmodus ohne den Befehl auszuführen abgebrochen.

Der Auswahlmodus wird auch abgebrochen, wenn 10 Sekunden lang keine Eingabe
erfolgt.

Als Lokadresse wird die Adresse übernommen, die aus den letzten (bis zu drei) eingege-
benen Ziffern besteht, sofern diese Adresse in dem Wertebereich von 0-127 liegt. Sie
können also auch 8 Ziffern eingeben, aber die PIKO Digi-Fern „behält“ nur die letzten 3
Ziffern. Bei Eingabe einer ungültigen Adresse wird weiterhin die zuvor angewählte Lok
gesteuert.

Beispiele: 

1.) Eingabe: [1]  [f0]    

Bei der Lok mit Adresse 1 wird das Licht eingeschaltet

2.) Eingabe: [6] [5] [4] [1] [2] [3] [+] 

Bei der Lok mit der Adresse 123 wird die Geschwindigkeit vergrößert.

3.) Eingabe: [1] [2] [f0] 

Die Lokadresse des Kanals wird nicht geändert und das Licht wird bei der vorher bereits
angewählten Lok eingeschaltet.

Grund: Die Loktaste wirkt in diesem Beispiel wie eine „Lösch“-Taste, d.h. die eingegebe-
ne Ziffernfolge ist nach der 2. Betätigung der Lok-Taste gelöscht und die
Adresseingabe nicht mehr gültig.

Wird die Lokadresse 0 ausgewählt, so wird – sofern vorhanden – eine konventionelle
Lok ohne Digitaldecoder im Digitalkreis gesteuert. Man kann also zu den vorhandenen,
mit Decodern ausgestatteten Loks, auch noch eine Lok fahren, die keinen Decoder hat.

Achtung / Warnung:
Werden mit der PIKO Digi 1 im Digitalbetrieb konventionelle Lokomotiven ohne
Decoder gesteuert, so erzeugen diese Loks einen leisen Summton, weil der Motor stän-
dig von einem hochfrequenten Strom durchflossen wird.

Dieser Strom zerstört einige Motoren, z.B. Glockenankermotoren (Faulhaber, Escape,
usw.) und kleine N-Motoren. Diese Motoren dürfen nur über einen Digitaldecoder
gesteuert auf Digitalanlagen eingesetzt werden. 

3.2. Steuerung der Geschwindigkeit

Mit den Tasten und wird die Geschwindigkeit der Lok stufenweise erhöht bzw.
verringert. Werden die Tasten festgehalten so verändert sich die Geschwindigkeit
schrittweise bis die Taste wieder losgelassen wird, die maximale Geschwindigkeit
erreicht worden ist oder die Lok steht.
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3.3. Auswahl der Fahrtrichtung

Die Fahrtrichtung wird über die Tasten und ausgewählt. Hierbei wird über die
Taste  die Fahrtrichtung rückwärts und über die Taste die Fahrtrichtung vor-
wärts ausgewählt. Wird eine der Tasten gedrückt, wenn die Lok bereits fährt, so wird
zunächst ein Nothalt und anschließend die gewünschte Fahrtrichtung durchgeführt. 

3.4. Ein- und Ausschalten der Lokbeleuchtung

Die Lokbeleuchtung kann über die Taste eingeschaltet und über die Taste aus-
geschaltet werden.

3.5. Schalten von Sonderfunktionen

Die Tasten schalten die Sonderfunktionen f1 bis f4 ein und aus.

Über die Doppelfunktionstaste und die anschließende Betätigung einer der Tasten
werden die Sonderfunktionen f5 bis f8 geschaltet. 

Wird nach dem Betätigen der Doppelfunktionstasten keine Sonderfunktionstaste gedrückt,
sondern eine andere Taste, so wird der eingeleitete Schaltvorgang abgebrochen.

4. Magnetartikelsteuerung
Als Magnetartikel werden Weichen, Signale und andere Produkte bezeichnet, die über
einen steuerbaren Magneten eine Funktion ausführen.

Bevor eine Adresse für einen Magnetartikel für die rot/grünen Tastenpaare eingegeben
werden kann, muss zunächst die Magnetartikeltaste  betätigt werden.
Anschließend kann die gewünschte Magnetartikeladresse über die numerischen Tasten
0 bis 9 eingegeben werden. Dabei wird die erste Adresse immer dem äußeren linken
rot/grünen Tastenpaar zugeordnet.

Die Eingabe wird abgeschlossen, indem eine beliebige andere Taste betätigt wird.
Hiervon ausgenommen sind die Kanalauswahltasten A, B, C und D. Die Eingabe kann
z.B. mit einer der roten bzw. grünen Tasten oder über eine Taste zur Loksteuerung
beendet werden.

Betätigt man nach der Eingabe der Ziffern dagegen die Magnetartikeltaste , dann
wird der Auswahlmodus, ohne den Befehl auszuführen, abgebrochen.

Der Auswahlmodus wird auch abgebrochen, wenn 10 Sekunden lang keine Eingabe
erfolgt.

Als Magnetartikeladresse wird die Adresse übernommen, die aus den letzten (bis zu
drei) Ziffereingaben besteht, sofern diese Adresse im Wertebereich von 1-256 liegt. Sie
können also auch 8 Ziffern eingeben, aber die PIKO Digi-Fern „behält“ nur die letzten 3
Ziffern. Bei Eingabe einer ungültigen Adresse werden weiterhin die zuvor angewählten
Magnetartikel gesteuert.
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Ist die Magnetartikeladresse ausgewählt so können über die roten bzw. grünen Tasten
die Magnetartikel auf rund (rot) und gerade (grün) geschaltet werden.

Die ausgewählte Magnetartikeladresse wird immer dem äußeren linken Tastenpaar
zugeordnet. Von hier aus nach rechts schalten die anderen Tastenpaare die
Magnetartikel mit den aufsteigend folgenden Magnetartikeladressen.

Beispiele: 

1.) Eingabe: [1]  [rot1]    

Der Magnetartikel mit der Adresse 1 wird auf rot geschaltet und die
Magnetartikeltasten von links nach rechts schalten die Magnetartikeladressen 1 bis 4.

2.) Eingabe: [6] [5] [1] [2] [3] [4] [rot1] 

Der Magnetartikel mit der Adresse 234 wird auf rot geschaltet und die
Magnetartikeltasten von links nach rechts schalten die Magnetartikeladressen 234 bis
237.

3.) Eingabe: [1] [2]  [rot1] 

Die Magnetartikeladresse des Kanals wird nicht geändert und der bereits angewählte
Magnetartikel wird auf rot geschaltet.

Grund: Nach der Zifferneingabe wurde die Magnetartikeltaste betätigt, die die
Eingabe abbricht.

5. Lokdecoder-Programmierung
Voreinstellungen der Lok-Decoder:

Die Lok mit der Adresse „1“ (siehe Aufkleber am Lok-Boden) wird mit dem Übertra-
gungskanal „A“ gesteuert.

Die Lok mit der Adresse „2“ (siehe Aufkleber am Lok-Boden) wird mit dem Übertra-
gungskanal „B“ gesteuert.

Das kann aber auch geändert werden:

Über die Taste kann einem Lokdecoder eine neue Lokadresse zugewiesen werden. 

Achtung:
Zur Programmierung einer Lok darf nur eine Lok auf dem an das Leistungsteil ange-
schlossenen Gleis stehen. Befinden sich mehrere Loks auf dem Gleis, so werden alle Loks
auf die gleiche Adresse programmiert.

Zur Adressprogrammierung ist zunächst die Taste 2x zu betätigen. Anschließend
kann die gewünschte Lokadresse über die numerischen Tasten 0 bis 9 eingegeben wer-
den. Als Lokadresse wird die Adresse benutzt, die aus den letzten (bis zu drei)
Ziffereingaben besteht, sofern diese Adresse im Wertebereich von 0-127 liegt. Sie kön-
nen also auch 8 Ziffern eingeben, aber die PIKO Digi-Fern „behält“ nur die letzten 3
Ziffern. Bei Eingabe einer ungültigen Adresse wird der Programmiervorgang nicht
gestartet.
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Wird nach Eingabe der Lokadresse die Taste nochmals betätigt, so wird die Eingabe
abgeschlossen und der automatische Programmiervorgang gestartet.

Beispiele:

1.) Eingabe:  [1] 

Jede Lok, die sich auf dem Gleis befindet wird auf die Adresse 1 programmiert. 

2.) Eingabe:  [5] [6] [1] [2] [3]

Jede Lok, die sich auf dem Gleis befindet wird auf die Adresse 123 programmiert.

3.) Eingabe:  [5] [6] [2] [3]  

Es wird kein Programmiervorgang durchgeführt, da die letzten 3 Ziffern 623 sind und
dies keine gültige Lokadresse von 0 – 127 ist.

Jede Lok, die mit der PIKO Digi 1 programmiert wird, erhält die an der PIKO Digi-Fern
eingegebene Lokadresse und wird in den 28 Fahrstufen-Modus versetzt.

Der 28 Fahrstufen-Modus spiegelt die Geschwindigkeitsstufen wieder. Die
Geschwindigkeit wird also nicht stufenlos geregelt, sondern immer in kleinen Stufen.
Da dies von ca. 2 V Anfahrtspannung bis max. 14 V Schnellfahrspannung reicht, haben
wir bei 28 Fahrstufen so viele kleine Stufen, dass diese Stufen faktisch nicht als Stufen
sondern als ein kontinuierliches Ansteigen der Fahrgeschwindigkeit wahrgenommen
wird.

Die Volt-Abstände von ca. 0,4 V sind so gering, dass der Modellbahner diese überhaupt
nicht wahrnimmt, sondern denkt, es würde stufenlos geregelt.

Andere Eigenschaften des Lokdecoders können nicht programmiert werden. 

Ein Auslesen des Lokdecoders ist nicht möglich.

D.h., dass man mit der PIKO Digi-Fern nicht prüfen kann, welche Lokadresse gerade
einer auf den Gleisen stehenden Lok früher einmal zugeordnet wurde. Dies ist aber
auch nicht wichtig, da die Lok, bzw. deren Decoder, jederzeit mit einer neuen Adresse
neu programmierbar ist.

6. Power on / off

Über die Taste kann die Gleisspannung der Anlage ein- bzw. ausgeschaltet werden.

Hinweis:

Wird im Auswahlmodus nach der Betätigung der Tasten 10 Sekunden
keine weitere Taste betätigt, so wird die Adresseingabe (also Lokadresse,
Weichenadresse und Programmieradresse) automatisch beendet. Jetzt muss der
Auswahlmodus erneut gestartet werden.

Gleiches gilt für die Doppelfunktionstaste . Wird hier ebenfalls 10 Sekunden nach
der Betätigung dieser Taste keine weitere Taste gedrückt, dann wird die Einleitung des
Schaltvorgangs einer Sonderfunktion abgebrochen.
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7. LED Anzeige
Gleisspannung eingeschaltet:  LED dauernd eingeschaltet

Gleisspannung ausgeschaltet: LED blinkt langsam

Kurzschluss am Gleisausgang: LED blinkt schnell

Lok wird programmiert: LED blinkt 2x kurz mit langer Pause

Technische Daten
• Datenformat: DCC mit 28 Lokfahrstufen

• Lokadressen: 1-127, Adresse 0 steuert eine Lok ohne Decoder im Digitalkreis (also eine
konventionelle Lok) 

• Loksonderfunktionen: Licht und f1-f8

• Magnetartikeladressen (Weichen, Signale usw.): 1-256

• Refreshzyklus: 12 Lokomotiven 

(Refreshzyklus: Wenn eine Lok eine Stromunterbrechung von mehr als einer Sekunde
erfährt, schaltet der Decoder auf Stopp. Da dies auf einer Anlage häufig passiert, müs-
sen die Informationen von der Steuerungszentrale immer erneut an die Loks gesendet
werden: refresh (erneuern). Die PIKO Digi 1 „refreshed“ maximal 12 Loks. Laufen mehr
Loks auf der Anlage, kann es sein, dass eine solche 13. Lok plötzlich stehen bleibt, da sie
nicht mehr „refreshed“ wird. Dann muss sie neu angesteuert werden und neue Befehle
erhalten.

• Eingangsspannung: von 12 V bis 16 V  AC/DC
(Achtung: jede Stromquelle darf nicht mehr als 16 V haben. Werden mehrere
Netzadapter oder Transformatoren über die PIKO Digi 1 und die PIKO Digi 2 angeschlos-
sen, müssen deren Spannungen innerhalb eines Bereiches von 14 V bis 16 V liegen.)

• Ausgangsstrom: max. 1,8 A

• Max. Leistungsaufnahme: 28 VA
(Achtung: es darf sowohl an die PIKO Digi 1 als auch an die PIKO Digi 2 kein Netz-
adapter oder Transformator angeschlossen werden, dessen Leistung höher als 45 VA
ist. Wird dies trotzdem getan, können elektronische Bauteile beschädigt werden!)

• Den Start-Sets beiliegender Netzadapter # 55010: max. 12 VA

• Dem PIKO Basis-Set Digital beiliegender Desktop Transformator T3, # 55005: max. 28 VA

Maximal fahrbare Lokomotiven: Zwei
Wie oben beschrieben, können mit der PIKO Digi 1 bis zu 127 Lokomotiven gesteuert werden.

D.h. aber nicht, dass man mit dem Netzadapter, der zusammen mit der PIKO Digi 1
geliefert wird, 127 Loks fahren lassen kann.

Jede Lokomotive hat eine bestimmte Stromaufnahme, je nach Typ der Lok zwischen
300 mA bis 400 mA. Manche Loks haben unter Leistung (also wenn sie viele Wagen zie-
hen) sogar eine noch viel höhere Stromaufnahme. Da der dem Start-Set beiliegende
Netzadapter # 55010 max. 850 mA Strom liefert, können mit dem Netzadapter nur 2
Loks gefahren werden, bei durchschnittlich 400 mA pro Lok. 
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Stellt man mehr Loks auf die Gleise, dann ziehen die Loks soviel Strom, dass der
Netzadapter überlastet wird und einfach abschaltet. Das ist wie ein Kurzschluss.

Sie wollen mehr als 2 Lokomotiven fahren lassen
Will man auf der Anlage mehr als 2 Loks fahren lassen, dann muss man

• entweder einen stärkeren Transformator an die PIKO Digi 1 anschließen

• oder weitere sogenannte „Booster“ (Digi 2) als zusätzliche Stromversorgung an die
Modellbahnanlage anschließen.

Achtung:
Die PIKO Digi 1 und PIKO Digi 2 dürfen nicht mit Netzadaptern oder Transformatoren
betrieben werden, deren Leistungen höher als 45 VA sind. Wird dies trotzdem getan,
können elektronische Bauteile beschädigt werden und es kann zu einer Zerstörung der
Digital-Steuerung kommen!

Stärkerer Transformator für die PIKO Digi 1
Der PIKO Desk-Top Transformator T3, # 55005
Haben Sie ein Start-Set, dem ein Stecker-Netzadapter (# 55010) mit einer Leistung von
850 mA beiliegt, dann können Sie die Leistung ihrer Digital-Anlage auch dadurch erhö-
hen, dass Sie den vorhandenen Netzadapter gegen den PIKO Desk-Top Transformator
T3, # 55005, austauschen. Mit diesem Desk-Top Transformator T3 wird die volle
Leistungsbreite der PIKO Digi 1 ausgeschöpft.

Achtung:
Schließen Sie niemals 2 oder mehr Netzadapter parallel an die gleiche PIKO Digi 1 oder
auch an den gleichen Anschluss-Clip an, Sie zerstören dann die PIKO Digi 1. Außerdem
kann es durch dieses Parallelschließen an dem Stecker für den Hausnetzanschluss zu
einer lebensgefährlichen Hochspannung kommen!

Der PIKO Desk-Top Transformator T3 bringt bei 16 V~ Ausgangsspannung eine Leistung
von 28 VA (1,75 A). Damit können ca. 4 Lokomotiven mit einer Leistungsaufnahme von
ca. 400 mA pro Lok auf einem elektrisch getrennten Gleisabschnitt betrieben werden. 

Der Anschluss des PIKO Desk-Top Transformators T3 an die PIKO Digi 1 erfolgt genauso
wie der des Netzadapters (siehe oben den Punkt „Anschluss und Handhabung“). Es ist
lediglich das Anschlusskabel zwischen Desk-Top Transformator T3 und PIKO Digi 1 zu
installieren (siehe Bedienungsanleitung zum Desk-Top Transformator T3).

Zusätzlicher Booster
Die PIKO Digi 2
Um eine weitere Leistungssteigerung auf der PIKO Modellbahnanlage zu erreichen, d.h.
um mehr als 2 oder 4 Loks gleichzeitig fahren zu lassen, müssen weitere
Leistungsquellen (Transformatoren) angeschlossen werden.

Hierzu bietet PIKO die PIKO Digi 2 zusammen mit dem Desk-Top Transformator T3 an.
Der Transformator bringt bei 16 V~ Ausgangsspannung eine Leistung von 28 VA (1,75 A).
Damit können ca. 4 Lokomotiven mit einer Leistungsaufnahme von ca. 400 mA pro Lok
auf einem elektrisch getrennten Gleisabschnitt betrieben werden.

17
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Der Desk-Top Transformator T3 (Booster) kann über die PIKO Digi 2 elektrisch getrennte
Schienenkreise mit Strom versorgen. Jeder Desk-Top Transformator T3 muss an eine
separate PIKO Digi 2 angeschlossen werden. Mit dem PIKO Desk-Top Transformator T3
wird die maximale Leistungsbreite der PIKO Digi 2 genutzt.

Damit die digitalen Steuerungsinformationen von der PIKO Digi 1 auch auf den zusätz-
lichen, elektrisch getrennten Gleisabschnitt gelangen, muss die PIKO Digi 1 mit jeder
einzelnen PIKO Digi 2 verbunden werden. Damit die Signalstärke, ausgehend von der
PIKO Digi 1, ausreichend ist, sollten nicht mehr als 10 PIKO Digi 2 an eine PIKO Digi 1
angeschlossen werden. Dabei ist darauf zu achten, dass die Kabellänge der Verbindung
zwischen jeder PIKO Digi 2 und der PIKO Digi 1 nicht länger als 2 m ist.

Der Anschluss der PIKO Digi 2 an die PIKO Digi 1 erfolgt über das Kabel, welches an der
Unterseite der PIKO Digi 2 am Ausgang „B“ angeschlossen ist. Dieses Kabel wird am
Anschluss-Clip für das Gleis G231 mit dem Anschluss der PIKO Digi 1 parallel geschlossen.

Die PIKO Digi 2 wird dann selbst über das Kabel am Ausgang „A“ über einen separaten
Anschluss-Clip mit dem elektrisch getrennten Gleisabschnitt verbunden. (Auf gleiche
Weise können Sie die PIKO Digi 2 zusammen mit dem Desk-Top Transformators T3 als
„Booster“ für die PIKO Digi-Power-Box einsetzen.) Siehe folgende Abbildung:

Die eingesetzten Lokomotiven können problemlos von einem elektrisch getrennten
Gleisabschnitt in einen anderen fahren. Sie erhalten ihre Steuerungsinformation von
der PIKO Digi 1, die über die PIKO Digi 2 „durchgeschleust“ wird. Allerdings ist darauf
zu achten, dass auf den Gleisabschnitten von den darauf im Einsatz befindlichen
Lokomotiven nur soviel Leistung aufgenommen wird, wie die entsprechenden Geräte
(Digi 1, Digi 2, Transformatoren) zulassen. 

Rechnen Sie im Schnitt mit ca. 400 mA pro Lok. Nehmen die Loks mehr Leistung auf, als
vom jeweiligen Transformator angeboten, dann wirkt das wie ein Kurzschluss und die
PIKO Digi 1 oder Digi 2 oder der Transformator schalten wegen Überlastung automa-
tisch ab:

18

4

4

44

2

2

2 2

1

1

1

3

3

3 3

5

5

6 6 6

# 55291 Isolier-
Schienenverbinder

# 55275 Anschluss-Clip 
digital

# 55021 Anschlusskabel 
für Digi 1, Digi 2

an Digi 1 sind max. 10
Digi 2 anschließbar

# 55005 Desk-Top Transformator T3
Eingang: 230 V~; Ausgang: 16 V~ 28 VA

6 INPUT max. 
16 V / 45 VA AC/DC

Handbuch digi1_0506_08.qxd  07.01.2009  14:50 Uhr  Seite 18



Blinkt die LED an der PIKO Digi 1, dann hat die PIKO Digi 1 abgeschaltet: 

- Jetzt muss der Kurzschluss beseitigt werden oder die Stromaufnahme bei den
Lokomotiven verringert werden (z.B. eine Lok von den Gleisen nehmen). 

- Jetzt wird über die „Stopp“-Taste an der PIKO Digi-Fern die PIKO Digi 1 wieder einge-
schaltet. Und jetzt geht es wieder normal weiter. 

Blinkt oder leuchtet die LED an der PIKO Digi 1 nicht, dann hat der Netzadapter abge-
schaltet: 

- Jetzt muss der Kurzschluss beseitigt werden oder die Stromaufnahme bei den
Lokomotiven verringert werden (z.B. eine Lok von den Gleisen nehmen). 

- Jetzt schaltet sich der Netzadapter nach einer kurzen Zeit wieder ein. Der Netzadapter
muss deswegen nicht von der Steckdose (230 V) getrennt werden. 

Achtung:
Wenn Sie die PIKO Digi 1 mit dem den Start-Sets beiliegenden Steckernetzteil (# 55010 -
12 VA) betreiben und an diese eine PIKO Digi 2 anschließen, die von einem Desk-Top
Trafo T3 (# 55005 - 28VA) mit Strom versorgt wird, ist darauf zu achten, dass die
Anschluss-Clips (# 55275) mindestens 1 m voneinander entfernt an den Gleisen ange-
schlossen sind. Ist der Abstand zwischen den Anschluss-Clips kleiner als 1 m, so kann es
zu einer Beeinträchtigung des Fahrbetriebes beim Überfahren von Gleistrennstellen
kommen (Kurzschluss).

Den Mindestabstand der Anschluss-Clips müssen Sie nicht einhalten, wenn Sie den Desk-
Top Trafo T3 (# 55005 - 28 VA) an die PIKO Digi 1 und das Steckernetzteil (# 55010 - 12 VA)
an die PIKO Digi 2 anschließen oder wenn alle PIKO Digi 1 und PIKO Digi 2 mit dem Desk
Top Trafo T3 (# 55005 - 28 VA) betrieben werden.

Ganz viel Leistung
Die PIKO Digi-Power-Box
Das Non-Plus-Ultra in der digitalen Steuerung einer PIKO Digital-Anlage stellt die PIKO
Digi-Power-Box, kurz PPB genannt, dar.

Zusammen mit dem Desk-Top Transformator T4 leistet die PPB 48 VA. Der Transformator
T4 leistet 72 VA. Abzüglich des eigenen Energiebedarfs der PPB bleiben für den
Fahrbetrieb 48 VA übrig (dividiert durch 16 V = 3 A). Damit können Sie auf dem von der
PPB bedienten und elektrisch von anderen Gleisabschnitten getrennten Gleisabschnitt
ca. 7 - 8 Lokomotiven mit einer jeweiligen Leistungsaufnahme von 400 mA betreiben
(3 A dividiert durch 400 mA = ca. 7 - 8).

Über diese Steuerungszentrale können die vielfältigsten Funktionen „zentral“ ausge-
führt werden.

Die wichtigsten Funktionen im Überblick:

• Zwei unabhängige Fahrregler zum Fahren von Lokomotiven

• Steuerung von bis zu 9.999 Loks

• Schalten von bis zu 2.000 Magnetartikel (Weichen oder Signale) 

• Schalten von bis zu 48 Fahrstraßen, wobei jede Fahrstraße bis zu 10 Magnetartikel
hintereinander aktiviert.

• Feine Geschwindigkeitsabstufung (bis zu 128 Stufen)

• 12 Funktionen steuerbar: Beleuchtung, Sound, usw. (F1 bis F8)
19
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• Fahren von bis zu 4 Loks in Mehrfachtraktion

• Automatische Abschaltung bei Kurzschluss

• Bussystem zur Erweiterung mittels Loconet. 
Mit dem Loconet können Zusatzgeräte genutzt werden, wie weitere Handregler,
Fahrpulte, Schaltpulte für Magnetartikel und Fahrstraßen, Gleisbesetztmelder,
Anschlussmodule für Gleisstellpulte und das Uhlenbrock Lissy-System zur
Lokerkennung und automatischen Anlagensteuerung. 

• Computer-Anschluss über die serielle Schnittstelle (ComPort) Ihres PC

• DCC Boosteranschluss

• Programmiergleisausgang

• Empfänger für die PIKO Digi-Fern eingebaut und Anschluss für zusätzliche
Fernbedienungsempfänger

• Virtuelle Lokadressen

• Mehrsprachige Benutzerführung

• NMRA-DCC kompatibel

• Updatefähige Betriebssoftware

Dies sollte als Überblick genügen, eine ausführliche Beschrei bung ist im PPB-Handbuch
enthalten oder auch als Download von unserer PIKO Homepage unter www.piko.de
erhältlich.

Das PIKO Basis-Set Digital, # 55011
Haben Sie eine herkömmliche analoge PIKO Anlage und wollen diese auf eine digitale
Steuerung umrüsten, so können Sie dies mit dem PIKO Basis-Set Digital machen.

Hier sind sämtliche Elemente enthalten, die Sie für eine Digitalisierung Ihrer PIKO
Modellbahnanlage benötigen:

• PIKO Digi 1

• Desk-Top Transformator T3 (# 55005)

• Anschlusskabel für Digi 1/2 an Trafo (# 55021)

• PIKO Digi-Fern (# 55012)

• Anschluss-Clip für Digitalanlagen (# 55275)

• 2 PIKO Lokdecoder (# 56120) mit Lokadresse 1 und 2 

Setzen Sie zunächst den/die Decoder in Ihre PIKO Lokomotive(n) ein. Eine Beschreibung
befindet sich auf der separaten Bedienungsanleitung für die Decoder. Achten Sie bitte
auf die am Decoder voreingestellten Adressen (siehe Hinweis am Decoder). Sofern Sie
als erstes keine Adressänderung vornehmen, können Sie die Loks nur über diese vorein-
gestellten Adressen steuern!

Trennen Sie nun Ihre bereits im Einsatz befindliche Spannungsquelle (Transformator
oder Netzadapter mit Fahrregler) von Ihrer Modellbahnanlage.

Achtung: 
Sie können eventuell auch Ihren vorhandenen Transformator als Spannungsquelle für
die PIKO Digi 1 oder PIKO Digi 2 einsetzen. Dieser muss eine Spannung von konstant
14 V bis 16 V Gleich- oder Wechselstrom haben. Er darf keine höhere oder niedrigere
Spannung als 14 V bzw. 16 V abgeben. 

20
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Der Transformator darf auch keine Leistung haben, die mehr als 45 VA beträgt.

Bei höherer Leistungsabgabe können die elektronischen Bauelemente der PIKO Digi 1
oder PIKO Digi 2 zerstört werden!

Schließen Sie nun wie oben auf Seite 8 unter dem Punkt „Anschluss und Handhabung“
beschrieben die PIKO Digi 1 über den Anschluss-Clip an Ihre Modellbahnanlage an (geht
nur am Gleis G231!).

Verbinden Sie nun die PIKO Digi 1 mit dem Desk-Top Transformator T3. Setzen Sie hier-
zu das Anschlusskabel mit Stecker (# 55021) ein. Die Installation des Kabels ist auf der
separaten Bedienungsanleitung für den Transformator T3 beschrieben.

Eine schematische Übersicht über den Anschluss des Basis-Set Digital können Sie der fol-
genden Zeichnung entnehmen:

So, jetzt kann es losgehen.

Entweder Sie starten wie auf Seite 2 „Für den schnellen Einstieg mit Start-Sets“
beschrieben, oder Sie folgen der ausführlichen Bedienungsanleitung auf den Seiten 4ff.
„PIKO Digi 1 – der Einstieg“.

Viel Spaß mit dem PIKO Digital-System.

Weitere Fragen
Sofern Sie weitere Fragen zum Betrieb der PIKO Digi 1 oder der PIKO Digi 2 haben oder
irgendetwas nicht so recht klappt, dann senden Sie uns am besten eine e-mail:

hotline@piko.de 

oder rufen Sie unsere Hotline am Donnerstag von 16 – 20 Uhr an: 

0 36 75 / 89 72 42

Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Ihr PIKO Team

1
1

2 2

3
3

4

Legende:

# 55275 Anschluss-Clip für
Digitalanlagen

# 55021 Anschlusskabel für 
Digi 1/2 an Trafo

# 55005 Desk-Top Transfor-
mator T3
Eingang: 230 V~
Ausgang: 16 V~ 28 VA

INPUT max. 16 V / 45 VA AC/DC

4
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Die digitalen Bausteine von PIKO zum Ergänzen:

22

55007 Desk-Top Transformator T4 72 VA
Zur Stromversorgung der PIKO Digi-Power-Box oder als
Beleuchtungstrafo einsetzbar.
Eingang:  230 V~ 
Ausgang: 16 V~ 72 VA, mit 4 Anschlussklemmen

55005 Desk-Top Transformator T3 28 VA
Zur Stromversorgung der PIKO Digi 1 und PIKO Digi 2 
einsetzbar.
Eingang:  230 V~
Ausgang: 16 V~ 28 VA

55021 Anschlusskabel für Digi 1/2 an Transformator
Soll der Desk-Top Transformator T3 in Verbindung mit der
PIKO Digi 1 eingesetzt werden, ist das Kabel mit
Kleinspannungsstecker, # 55021, notwendig.

55011 PIKO Basis-Set Digital
- PIKO Digi-Fern
- PIKO Digi 1
- Desk-Top Transformator 230 V~, 

sec. 16 V~ 28 VA
- Anschluss-Clip
- 2 PIKO Lokdecoder # 56120
- Anschlusskabel für Desk-Top

Transformator T3
Zulässig ist nur der Anschluss eines
Transformators mit max. 45 VA.

55012 PIKO Digi 2
- PIKO Digi 2
- 4 Isolierschienenverbinder

- Anschlusskabel für Desk-Top Transformator T3 Maximale
Leistung: 1,8 A

Zulässig ist nur der Anschluss eines Trafos mit max. 16 V~ / 45 VA.

55019 PIKO Digi-Fern
incl. 4 Batterien

55030 PIKO Schalt-Decoder für Magnetartikel
Schaltdecoder zum Schalten von Magnetartikeln über zwei voneinander
unabhängige Adressen, wie Weichen, Signalen usw.

55275 Anschluss-Clip für Digitalanlagen
Anschluss-Clip ohne EMV-Entstörelement zwingend nötig für
Digitalanlagen. Passend zu G231

55015 PIKO Digi-Power-Box
Steuerungszentrale für eine komplexe Digitalanlage 

55031 PIKO Schalt-Decoder für elektrische Verbraucher
Schaltdecoder zum Schalten von elektrischen Verbrauchern über zwei 
voneinander unabhängige Adressen, wie Lampen, Motoren usw.
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